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Mag. den 25. Dezember, bleiblunser Bureau
«egen bes Veihnachtsfestes geschloffen.
Montag , den 25 . und Dienstag , den 26 . De¬

zember, erscheint kein Tagbla « .
Die nächste Nummer nach den Feiertagen wird

Mittwoch , den 27 . Dezember , nachmittags , aus-
zetragen .

Anzeigen für die Mittwochs -Nummer
ersuchen wir

gröhere spätestens Samstag , den 23 . Dezember,
uns zugehen zu lassen;

kleinere können auch Sonntag und Dienstag ,
Morgens von 11 bis 12 Uhr, und Mittwoch , mor¬

gens von 7 bis 9 Uhr, aufgegeben werden .

Geschäftsstelle bes Karlsruher Tagblakes.

Ser Leichselal 1817.
Die gestern kurz mitgeteilte Auslassung der

Nordd . Allgem . Ztg .
" über den Reichshaus¬

halt 1912 lautet ausführlicher : Zu unserer
gestrigen Veröffentlichung über den Reichshaus¬
halt 1912 ist von einer Seite bemerkt worden ,
daß die darin enthaltenen Einnahmeschätzungen
nicht übereinstimmen mit den Angaben , welche
wir kürzlich über die mutmaßlichen Erträge der
neuen Zölle und Steuern für 1912 machten.
Diese Kritik leidet indes an dem entscheidenden
Irrtum, daß sie bei dem Etat für 1912 für sämt¬
liche Artikel die Erträgnisse der Einfuhrzölle , für
Bier außerdem die Ausgleichungsbeträge der
süddeutschen Staaten (ein Viertel des Steuer¬
aufkommens), beim Branntwein die Essigsäure¬
oerbrauchsabgabe nicht berücksichtigt . Gleich¬
wohl möchten wir nicht unterlassen zu erklären,
daß unsere früheren Mitteilungen auch durch die
inzwischen veröffentlichten Einnahmeergebnisse
für November 1911 durchaus bestätigt werden .
Um die beiden wichtigsten Posten Herauszu¬
greisen, so hat vom April bis November 1911
beim Branntwein die Verbrauchsabgabe ein¬
schließlich für Essigsäure auf 134,9 Millionen ,
beim Bier einschließlich der Ausgleichungsbe¬
träge die Steuer auf 102 Millionen sich belaufen ,
wozu beim Bier 7 Millionen Mehrkredite und
bei beiden Artikeln zusammen mehr als 7 Mill .
Zölle treten . Schon hieraus ergibt sich, daß
unsere Schätzung von 197,4 Millionen beim
Branntwein und 164,9 Millionen beim Bier für
das ganze Rechnungsjahr 1911 zutrifft, wenn sie
nicht um ein geringes überschritten wird . Bei
den Einnahmeschätzungen für 1912 ist selbstver¬
ständlich der geringeren Ernte in Kartoffeln ,
Rüben und anderen Bodenerzeugnissen der er¬
forderliche Einfluß eingeräumt worden , aber bei
der Branntweinsteuer weit weniger (kaum fünf
Millionen ), als bei der Zuckersteuer. An Schaum¬
weinzöllen werden für 1912 etwa 4 Millionen
erwartet.

Bei gleichem Anlaß hat die „ Nordd . Allgem .
Ztg .

" bemerkt: „Die von einigen Seiten ver¬
tretene Annahme , daß mit der Veröffentlichung
im gegenwärtigen Augenblick besondere Zwecke
verfolgt würden , ist also ohne Berechtigung .
Man wird nicht erwarten dürfen , daß dem
deutschen Volke das Ergebnis der Beschlüsse des
Bundesrats um deswillen vorenthal¬
ten werde , weil die Wahlen bevor -
stehen .

"

Dernburg über das deutsche
kongogebiel.

(Schluß.)
Sind die Grenzen unseres Gebietes heute nur pro¬

visorisch, so kann auch die Verwaltung und die Trup -
penbesetzung vorläufig nur provisorisch erfolgen . Es
wird uns zunächst nicht viel übrig bleiben , als im
wesentlichen da, wo französische Verwaltungsstationen
bestanden haben , sie unsererseits zu besetzen und viel¬
leicht die bisherigen französischen Beamten für gewisse
«eit zu behalten. Daß diese Verwaltungsübernahme
Vicht leicht werden wird, ja schwerer , als wenn wir
«in bisher ganz unverwaltetes Gebiet zu verwalten
hätten, ist klar . Die Art, wie die Deutschen und die
Franzosen verwalten, ist sehr verschieden . Diejenigen
Teile, die von dem französischen Kongo abgerissen
werden und aus der französischen Verwaltung heraus-
mllen, d . h . wo die betreffenden Posten nicht an uns
übergehen , wird man vorläufig wohl mit kleineren
Militärischen Abteilungen besetzen müssen . . Die stück-
vwise Jnoerwaltungnahme ist bei einem schon organi-
herten Gebiete gänzlich ausgeschlossen .

Di« Frage der Schutztruppe wird viel Ueberlegung
Erfordern. Es wird ziemlich unmöglich sein , aus dem
bisherigen Kamerun die notwendigen Kräfte frei zu
Wachen , und es wird nicht leicht sein , gute Rekruten
"" bald zu bekommn .

Man wird sie aber bald mindern können , wenn"wn für r>je Bahnen , die Straßen und die Fluß -'
chrsfahrt das Nötige tut . Frankreich hat die Kongo¬

kolonie gehen lassen , wie sie wollte, bis sie so dis¬
kreditiert war , daß der französische Chauvinismus sie
abgetreten hat Aber es hat sich doch im vorigen
Jahre noch entschlossen, eine Anleihe von 21 Millio¬
nen Francs zu bewilligen. Diese späte Erkenntnis
der Franzoesn darf nicht zu einer späten Erkenntnis
bei den Deutschen führen. Hier müssen wir die früher
Aufstehenden sein .

Der Redner kam sodann aus die Aufgaben der
Wissenschaft zu sprechen , u . a . auch auf die Bekämp¬
fung der Schlafkrankheit, die wir auch den Eingebo¬
renen schuldig sind . In einer Beurteilung des Wertes
dieses Kongogebietes fehlen nach Ansicht des Redners
noch unzählige Daten und er hofft, daß die deutschen
gelehrten Gesellschaften eifern werden, di« fehlende
Klarheit zu schaffen und damit der Verwaltungstätig¬
keit auf der einen Seite wie dem Empfinden der
Nation auf der anderen Seite große Dienste zu
leisten .

Was schließlich die Aufgaben der Nation anlangt ,
kann das Land nur durch Leute mit Kapital ent¬
wickelt werden, und diese Leute mit Kapital müssen
nach und nach gewonen werden. Dazu muß eine
allgemeine freundliche Stimmung der Nation mit¬
helfen . Die Frage der Konzessionsgesellschaften ist
schwierig und erfordert erheblichen Takt . Es ent¬
spricht nicht nur dem Interesse, sondern auch der
Würde des Deutschen Reiches als Rechtsstaat, daß
innerhalb der gesetzlichen Grenze die französischen Ge¬
sellschaften nicht nur nicht gestört werden, sondern
daß ihnen auch mit einer gewissen Freundwilligkeit
entgegengekommen wird . Wenn wir sie zerstören,
stehen wir vor einem vollständigen Vakuum, und das
führt auch zu großen wirtschaftlichen Ausfällen . Die
Regierung ist an dem Reinerträgnis mit 15 be¬
teiligt. Andererseits wird es an den französischen
Gesellschaften liegen, von sich aus einen Anschluß an
den neuen Landesherrn zu suchen, sich in ihren Ein¬
richtungen , ihrer wirtschaftlichen Art, ihrer Einge¬
borenenbehandlung deutschen Prinzipien anzupassen
und damit in der neuen Heimat das Bürgerrecht zu
erwerben. Mit der Zeit wird sich auch ein Verhält¬
nis Herausstellen, was die Kooperation des deutschen
Kapitals mit den Franzosen möglich macht . Heute
ist es zweifellos zu früh : aber die neue deutsche
Kolonie wird sich nicht entwickeln können , wenn der
Haß gegen das Großkapital , der Haß gegen das
koloniale Kapital wieder in Deutschland eine solche
Ueberhand gewinnt , wie das leider an manchen und
einflußreichen Stellen geschah. Vor allem aber hat
di« Nation die Pflicht, darauf zu sehen , daß die
notwendigen, selbst großen Mittel zur Erschließung
der Kolonialoerwaltung nicht vorenthalten werden.
Der Redner schloß: Ich heg« zu der deutschen Nation

das Vertrauen , daß sie sich diesen Ausgaben durch¬
aus gewachsen zeigen wird, und ich rechne vor allem
darauf, daß wir jetzt ohne weitere rückschauende Er¬
örterung und Reflexion, wie es wohl auch alles noch
anders sein könnte , diesen Saal verlassen , als prakti¬
sche Männer mit der Devise : Hand ans Werk !

Rundschau.
Englische Ehrung für den Leiter des Santtäts -

weseas in Kamerun .
Der bisherige Leiter des Sanitätswesens in Kame¬

run, Oberstabsarzt Professor Dr . Ziemann , der
seinen Abschied aus Gesundheitsrücksichten einreichte,
ist wegen seiner großen Verdienste, die er sich in seiner
Stellung um die Förderung der TropengesundheitK-
lehre erworben hatte, von der „Englischen Gesellschaft
für Tropenmedizin und -Hygiene" zum Ehrenmitglied
ernannt worden. Professor Dr . Ziemann wird seine
Erfahrungen auch weiter in den Dienst der Oeffent -
lichkeit stellen, denn er gedenkt , unserem Vernehmen
nach, sich in Berlin als Tropenpathologe und Tropen¬
hygieniker niederzulassen .
Erhöhung des deutsch-österreichisch -dänischen

Tarifs .
Am 1 . Januar 1912 tritt an die Stelle des Tarifs

für den deutsch-österreichisch-nordischen Verkehr " ein
neuer Tarif für den mitteleuropäisch-nordischen Ver¬
kehr in Kraft, der im Verkehr mit Dänemark und da¬
rüber hinaus allgemeine Erhöhungen bringt , fer¬
ner verschiedene Tarifaufhebungen und Einschrän¬
kungen . Die Erhöhung des Tarifs ist durch Ein¬
rechnung höherer Anteile für die dänischen Strecken
entstanden . Durch den neuen Tarif für den mittel-
europäisch -nordischen Verkehr werden mehrere deutsche,
österreichische, schweizerische, dänische und schwedische
Stationen in den Eisenbahnoerband eingezogen.

Förderung des Lufischiffivesens im öster¬
reichischen Heere.

Die Fliegeroffiziere erhalten nicht nur besondere Ge¬
bührnisse , sondern es sind auch für sie besondere Aus¬
zeichnungen vorgesehen . Es besteht nämlich die Ab¬
sicht , die zu Fetdpiloten ernannten Offiziere durch ein
besonderes , aus der rechten Brustseite zu tragendes
Abzeichen zu kennzeichnen . In einer Kabinettsorder ,die Kaiser Franz Joseph über diese Frage erlassen hat,wurde darauf hingewiesen , daß diese Abzeichen zu
dem Zwecke geschaffen werden, um die Flieger -

üMclieiMiut ü« .MlMer Wlklttn"
Nachdruck und Weilerverbreitung unserer mit Korresvoudeuzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Tagdlatt " — gestattet.

Der Termin für die Strafrechtsform,
n. Berlin , 21 . Dez. Die Strafrechtskommission

wird nach Neujahr 1812 in die Beratung des spe¬
ziellen Teiles eintreten und es ist Aussicht vorhan¬
den, daß die gesamten Vorberatungen der Kom¬
mission in der ersten Hälfte des Jahres 1913 ab¬
geschlossen sein werden . Ueber die Beschlüsse der
Kommission sollen unverzüglich dann die Ver¬
handlungen mit den Bundesregie¬
rungen begonnen werden . Die Ergebnisse dieser
Verhandlungen mit den Bundesregierungen werden
die Grundlagen für die Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfes im Reichsjustizamt bilden . Man kann
erwarten , daß der Reichstag sich bereits im Jahre
1915 mit dem Entwurf beschäftigen wird . In die¬
sem Falle kann mit dem Inkrafttreten der Reform
schon für das Jahr 1916 gerechnet werden .
llebergang deutscher Güter in polnischen Besitz .

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin . 21 . Dez . In Posen gingen in den

Monaten Oktober und November nach polnischer
Aufstellung 10 bisher deutsche Güter in
polnischen Besitz über.

Die Main -Rheinkanalisation .
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berlin . 21 . Dez . Preußen nahm die Vor¬
arbeiten zur Fortsetzung des bayerischen Main -
Rheinkanals auf preußischem Gebiet auf.
Die Mainkanalisation soll bis 1914 durchgeführt
sein.

Aenderungen in der Solonialverrvaltung .
Berlin. 21 . Dez . Der Kaiser hat , wie die „Deutsche

Tageszeitung" erfährt , dem Gouverneur Dr. Sols
seine Ernennung zum Kolonialstaatssekretär an der
kaiserlichen Frühstückstafel mitgeteilt. Sämtliche
Gouverneursposten sollen in nächster Zeit bis
auf einen frei werden und bei der Neubesetzung soll
Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg einen
Gouverneursposten erhalten und zwar aller Voraus¬
sicht nach den von Ostafrika.

Das Befinden des Kaisers Franz Josef .
(Privatmeldung des „K. T -")

n . Men . 21 . Dez . Das Befinden des Kaisers
FranzIosef wird trotz der beruhigenden offiziösen
Berichte in der Presse als bedenklich bezeichnet.
Das Anhalten der Ermüdungszustänüe und der Ver¬
zicht des Kaisers auf das übliche Familiendiner
am Jahreswechsel , das seit der Regierung des
Kaisers Heuer zum ersten Male ausfällt .

wird in der Presse als Beweis dafür erörtert , daß das
Allgemeinbefinden des Kaisers allmählich eine Wen¬
dung zum Schlechtern nimmt. Sollte auch der übliche
Neujahrsempfang zum Fortfall kommen , so
dürsten die Gerüchte über den ernsten Zustand Franz
Josefs weitere Nahrung erhallen und die mit Rücksicht
auf den Kaiser bisher sorglich vermiedene Ausgabe
täglicher Bulletins notwendig werden.

Die Kreter aus Griechenland ausgewiesen .
(Privatmeldung des „K . T .")

e . Athen, 21. Dez. „Enbros " zufolge Unterzeichnete
Denizelos das Ausweisungsdekret der
kretischen Abgeordneten aus Griechenland.
Die Polizei der griechischen Hafenstädte erhielt tele¬
graphisch das Ausweisungsdekret übermittelt . Den
bereits aus griechischem Boden gelandeten Kretern
wurde eine Frist von 48 Stunden zum Verlassen Grie¬
chenlands gestellt.

Die Türkei und Persien .
(Privatmeldung des „K. T .")

r . Sonstantinopel. 21. Dez . „Saboh " meldet, daß
die Pforte beschlossen hak. falls russische Trup¬
pen in Teheran einrücken , von llrmida aus gleich¬
falls 4000 türkischeTruppennachTeheran
marschieren und in die persische Hauptstadt ein-
ziehen zu lasten.

Russisch -amerikanischer Zollkrieg ?
(Privatmeldung des „K. T .

")
e . Petersburg , 21 . Dez . Hier wird bezweifelt ,

daß ein neuer amerikanisch -russischer Handelsvertrag
von Rußland angenommen wird , und zwar infolge der
Judenfrage . Es steht fest , daß Rußland den Amerika¬
juden kein Ausnahmegesetz gewähren wird,
weil es auch den europäischen Juden zugesprochen
werden müßte. Die Regierung ist fest entschlossen, es
auf einen Zollkrieg ankommen zu lasten.

Mexiko im Kriegszustand .
(Privatmeldung des „K . T .")

n. Neuyork, 21 . Dez . „News" meldet aus Mexiko :
Die Kommission des mexikanischen Kongresses beschloß,
der Verhängung des Kriegsrechts über die ganze Repu¬
blik zuzustimmen . Präsident Madera erhielt dikta¬
torische Vollmachten . Die entdeckte Verschwö -
rungderOssi ziere in Mexiko bezweckt die Wie¬
dereinsetzung des Präsidenten Diaz .

Die heuttge Nummer unseres Blattes umfaßt 18 Seiten.

offiziere besonders auszuzeichnen . Sie trotzen
nach den Worten des Kaisers schon im Friedensdienste
Gefahren mancherlei Art, die sonst nur in Kriegszeiten
an sie herantreten würden. Es ist darum die Pflicht
der Heeresverwaltung, füö diese besonderen Dienste im
Frieden den Fliegeroffizieren eine Auszeichnung zu
verleihen. Die Fliegeroffiziere schalten ein« Vergütung
von 1000 Kronen, einen einmaligen Bettag zur An¬
schaffung der Fliegerausrüstung im Bettage von 600
Kronen, und einen Bettag von 15 Kronen für In¬
standhaltung dieser Ausrüstung in jedem Monat . So¬
bald sie das Megerexamen bestanden haben und zu
Feldpiloten ernannt worden sind , erhallen sie eine
weitere Vergütung von 2000 Kronen.

Das Defizit im portugiesischen Budget .
Die portugiesische Regierung brachte in der Depu¬

tiertenkammer das Budget für 1911/12 ein. Es ist
dies das erste unter der Republik ausgearbeitete Bud¬
get . Wie der Finanzminister Paes erklärte , sind die
Einnahmen im ganzen auf 336 Millionen, die Aus¬
gaben auf 344 700 000 Mark veranschlagt . Es würde
sich also ein Defizit von 8 700000 Mark ergeben.
Die Ausgaben enchalten auch die übliche jährliche Til¬
gung der öffentlichen Schuld . Die Gesamtsumme der
portugiesischen Staatsschuld beträgt gegenwärtig 3840
Millionen Mark . Der Minister erklärte , daß das Bud¬
get , das die provisorische Regierung für die Ein¬
bringung in das Parlament vorbereitet hatte, ein De¬
fizit von 21 Millionen Mark vorgesehen habe. Die
rasche Besserung der Lage , die sich aus dieser Dar¬
legung des Finanzministers ergibt, rief in der Kam¬
mer lebhafte Ueberraschung hervor. Einige Depu¬
tierte erklärten sofort, daß sie an der Sicherheit der
Berechnung des Finanzministers zweifelten und erst
nach einer strengen Prüfung und sorgfältigen Durch¬
beratung des Budgets an so günstige Ergebnisse glau¬
ben würden.
Militärische kosten der amerikanischen kolonial -

politik.
Die größte Kolonie der Vereinigten Staaten , die

Philippinen , wurde am 8. Dezember 1898 in
Besitz genommen. Die „Neuyorker Abendpost " rechnet
aus , daß rein militärisch die Behauptung dieses Be¬
sitzes in den verflossenen 13 Jahren die Union nicht
weniger als 167 )4 Millionen Dollar — 703 )4 Mill .
Mark gekostet hat. Das Blatt bemerkt dazu: „Das istder Preis , den wir — ungerechnet die Verluste an Le¬
ben — für den furchtbaren Irrtum des HerrnMc . Kinley gezahlt haben. Wer wird zu behaupten
wagen, daß wir von dieser Eroberung einen Vorteil
von 167 )4 Mill . Dollars gehabt haben?"

Kieme Rundschau.
kaiserliche Auszüchmuig von Reichsländern. Der

„Straßburger Korrespondenz "
zufolge hat der Kai¬

ser dem Kreisdirektor von Loeper - Metz und dem
Direktor der Hauptstation für Erdbebensorschung , Pro¬
fessor Dr . Hecker -Strahburg den Charakter als Ge¬
heime Regierungsräte verliehen. — Dem Kaufmann
Alfred Schwen-Mülhausen und dem Archiodirektor
Dr . Hauviller-Metz wurde der Rote Mlervrden
4 . Klasse verliehen.

Aus dem rechtsrheinischen Reh der Bayerische«
Skaalsbahnen wurden im Voranschlag nach prooi-
sorischer Rechnung insgesamt 17 980 000 Mark verein¬
nahmt oder 916 762 Mark als definitiv im gleichen
Vorjahrsmonat . Davon entfallen 4 252 754 (gegen1911 mehr 159 057) Mark auf den Personenverkehr,13 170 379 (mehr 720 916) auf den Güterverkehrund 556 867 (mehr 36 789) -1t auf den Gepäck - und
Fernverkehr. Für die ersten elfMonate betnqen
die Gesamteinnahmen 209320 000 -K oder 8127141
Mark mehr als im gleichen Vorjahrsobschnitt. Das
Bahnnetz beträgt 7025 Kilometer oder 72 Kilometer
mehr.

Der Handelssachverständige beim kaiserlichen Ge¬
neralkonsulat in Petersburg, Herr Wossidlo, wird an
den Wochentagen vom 11 . bis 17. Januar 1912, in
der Zeit von 10 bis 1 und von 3 bis 5 Uhr, im Aus¬
wärtigen Amt in Berlin IV., Wilhelmsttaße 76, für
Interessenten, die über die Handelsverhällnisse in
Rußland Auskunft wünschen, zur Verfügung stehen .
Hieran wird sich die bereits angekündigte Rundreisedes Sachverständigen durch Deutschland zum Besuchder am Handel mit Rußland interessierten größeren
deutschen Handelskammern anschließen.

Belgien jnnd seine Landesverteidigung. Die belgischeKammer hat den Heereskontingent für 1912 auf
42 800 Mann festgesetzt . Der Senat beendete die De¬
batte über di« liberale Interpellation betreffend die
Frage der Landesverteidigung. Der Ministerpräsident
versicherte , daß di« Organisation des Heeres ausgebautwerde. Die Landbesestigungen Antwerpens würden
beschleunigt.

Sozial-Msche SMschau .
Zwischen der Berliner Aerzleschafi und den

Krankenkassen
ist es, nachdem schon längere Zeit Differenzen bestan¬den haben, nunmehr zu einem ernsten Konflikt ge¬
kommen . Die Kassenhonorierung der Aerzte ist so
niedrig, daß diese es für unter ihrer Würde halten , zu
den bisherigen Sätzen weiter zu arbeiten. Sie ver¬
langen 4 pro Kopf und da sie ipll den Kassen auf
dieser Grundlage keine Einigung erzielen konnten,
so haben von 385 Kassenärzten 381 ihre Kündi¬
gung eingereicht . Weitere Maßnahmen sollen nochberaten werden.

Sozialer Dohkäiigkeilsakk .
Die Witwe des Geheimrats Alexander Schöller in

Elberfeld hat der Stadt Elberfeld 20 000 zur Der-
pslegung erholungsbedürftiger Kinder überwiesen.



SommunalpoMsche Umschau.
Städtischer Grundstäcksfoads .

Die Stadtverordneten in Dortmund beschlossen
einstimmig die beantragte Einrichtung eines Grund-
stückssonds und genehmigten auch die dafür geforderte
Anleihe von zwanzig Millionen .

Stratzenbahvergebnifie .
Die Ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres bei

der Großen Berliner Straßenbahn sind
derartig, daß, falls nicht außergewöhnlich ungünstige
UnLtände bis zum Jahresschluß eintreten, die Divi¬
dende nicht unter 8N Prozent wie im Vorjahre zu
erwarten ist.

Was in der Well vorgeht.
Attentat auf den Staatsanwalt . Als sich die

Richter der 2. Strafkammer Heilbronn zum Ur¬
teilsbeschluß gegen drei schwere , unlängst in Baden
zu Zuchthaus verurteilte Verbrecher , die auch aus
württembergischsm Gebiete zahlreiche Eiirbrüche,
besonders in Pfarrhäusern , verübten , zurückzogen,
zog einer der Angeklagten namens Michelon aus
Meran seinen schweren Zuchthausstiefel vom Fußund warf ihn dem die Anklage vertretenden
Staatsanwalt Bacmeister ins Gesicht. Der Wurf
erzeugte eine leichte Verletzung . Michelon erhielt
wegen dieses Attentates eine besondere Zusatzstrafe
von 8 Monaten Zuchthaus.

Von einem Bären lebensgefährlich verletzt. In U r -
bach bei Köln wurden den Schulkindern von heruir»-
ziehenü ?n Leuten wilde Tiere, unter anderem auch ein
Bär , gezeigt. Ein Schüler wurde von seinem Kame¬
raden gegen Len Bären gestoßen, worauf das gereizte
Tier ihn fest umklammerte. Die beiden Lehrer und
Mitglieder der Bande versuchten , den Jungen zu be¬
freien, aber das Tier schlug den Knaben zu Boden und
verletzte ihn lebensgefährlich .

Agenten der französischen Fremdenlegion haben die¬
ser Tage sich in Gießen Herumgetrieben und fastwäre ein 18jähriger Bursche aus Kleinlinden ihnen
zum Opfer gefallen . Die fremden Herren
hatten ihn in der Stadt getroffen und in einer
Wirtschaft mit ihm gezecht. Der unerfahrene junge
Mann war schließlich bereit, mit in die Fremde zu
ziehen . Als er noch einmal nach Kleinlinden zurück¬
kehrte , um seine Sonntagskleider zu holen, stellten ihm
die Herren einen Kutscher zur Verfügung. Zu Hause
erzählte der Jüngling , er gehe mit einem Herrn in die
Fremde , der ihm bereits Geld gegeben habe. Die An¬
gehörigen des jungen Mannes verständigten die Poli¬
zei . Es stellte sich heraus, daß der leichtsinnige junge
Bursche Agenten der Fremdenlegion in die Hände ge¬
fallen war . In Begleitung eines Mannes traf man
ihn am Bahnhof und brachte ihn zurück.

Wieder ein Auto-Unglück. Ein Brauerei -Automobil,das mit voller Bierladung den steilen Kirchberg in
Possendorf bei Dresden hinabfuhr , geriet infolge
Bremsdefektes ins Schleudern, wodurch 5 Chaussee¬bäume glatt rasiert wurden. Mehrere Sttaßen -
Passanten erlitten Verletzungen. Das Automobil
wurde vollständig zertrümmert . Von den drei Be¬
gleitern erlitt einer einen Armbruch, ein anderer eine
schwere Gehirnerschütterung.

Familientragödie in Chemnitz. Der Arbeiter
Hensel forderte seine Frau und seine beiden Kinder
auf , mit ihm nach dem Orte Rotthuf zu gehen, wo
er sich nach Arbeit umsehen wollte . Unterwegs
gab er plötzlich mehrere Schüsse auf seine Frauund die Kinder ab , sodann lief er nach Chemnitz
zurück und brachte sich schwere Verletzungen am
Handgelenk bei. Auf der Unfallstation wurde er
verhaftet . Die Frau wurde durch einen Schuß im
Nacken verletzt, während die Kinder unverletzt blie¬
ben.

Den Gatten erschossen? In Döbeln bei Chemnitzwurde die Frau des Ingenieurs Bauer unter dem
Verdacht, ihren Gatten erschossen zu haben, verhaftet.
Ingenieur Bauer wurde vor fünf Tagen erschossen
ausgefunden und man nahm an , daß Selbstmord
vorliege. Jetzt lenkt sich der Verdacht des Mordes
auf die Ehefrau, die vor einigen Tagen einen Revol¬
ver in einem Altwarengeschäst in Döbeln gekauft
hatte . Der Revolver lag neben der Leiche.

Durch Kohlenoxyd oerungückt . In den Berliner
Lepidonwerken drang aus unaufgeklärter Ursacheaus der Heizungsanlage Kohlenoxyd in den Ar¬
beitsraum . Die Arbeiter Rummler und Keller
wurden derart betäubt , daß sie besinnungslos zu¬
sammenbrachen . Nach mehreren Stunden gelang

es, sie wieder ins Leben zurückzurufen . Sie wur¬
den ins Krankenhaus überführt .

Schweres Unglück durch Absturz eines Balkons .
Vom 4. Stock eines Neubaue » in Budapest stürzte
ein großer Balkon herab . Der von Weihnachts¬
einkaufen heimkehrende Staatsanwalt Etter wurde
erschlagen, zwei andere Personen schwer verletzt.

Französisch« Soldateska . In dem Badeorte
Saint Trojan bei Bordeaux brachen Ist Straf¬
soldaten aus der Zitadelle aus . richteten in Kaffees
und Lokalen schwere Verwüstungen an , stahlen,
was sie konnten , mißhandelten einen Unteroffizier
und raubten eine Villa am Meere aus . Mit Hilfe
der Einwohner gelang es, die Meuterer in die
Zitadelle zurückzubringen .

Die Ehebruchsoffäre der Frau Curie . Aus Paris
wird berichtet : In der Klage der Frau Professor
Langevin gegen ihren Gatten wurde das Urteil
verkündet , demzufolge die beiden Knaben bis zum
15. Lebensjahre und die Töchter bis zur Volljährig -
keir bei der Mutter verbleiben. Die Ueberwachung
der geistigen Ausbildung der Knaben ist dem Vater
gestattet . Den Strafantrag wegen Ehebruchs gegenden Professor Langevin und die Madame Curie
hat Frau Langevin zurückgezogen, nachdem Pro¬
fessor Langevin sich verpflichtet hat , zu ihrem und
der Kinder Unterhalt dauernd 800 Francs monat¬
lich zu zahlen .

Allerlei vom Tage. In Kronach wurde der In¬
haber der Oberfränkischen Aentralmolkerei, Dr.
Sah an , unter dem Verdacht der Hochstapelei
verhaftet . — Die Strafkammer Frankenthal
(Pfalz ) verurteilte den Bankangestellten Friedrich
Wilhelm Weyland wegen Erpressung , begangen
an Bankdirektor Ferdinand Heintz, zu 4 Jahren Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust. Heintz, mit dem
Weyland in unerlaubten Beziehungen gestanden haben
soll, hatte sich wegen Erpressungen, die Weyland an
ihm verübt hatte» vergiftet.

Mische Ml ».
Aus dem S. Reichstagswahlkreis .

Ettlingen . 21. Dez. Gestern sprach hier in großer
Versammlung Wittum - Pforzheim . Von den
Mitgliedern anderer Parteien sprach zuerst Dr .
Thoma , der Vorsitzende des Fortschrittlichen Ver¬
eins in Ettlingen . Herr Wittum bestätigte ihm auf
seine Anfrage nochmals, daß er seine Kandidatur ,von der nationalliberalen Partei aufgestellt , als
Blockkandidatur betrachte . Er sehe keinen Grund
ein , die ihm freiwillig angetragenen Zentrums -
ftimmen zurückzuweisen, so dumm fei in Deutsch¬land kein Reichstagskandidat , auch nicht die So¬
zialdemokratie . Letztere schlage gerade im 9.
Wahlkreis eine Taktik ein , die das bezwecke. Das
Zentrum hat erklärt , daß es kein Zugeständniserwartet — er hätte auch niemals eines gemacht,wenn man es verlangt hätte . — Landtagsabg .
Vlümmel , Realschuldirektor , bestätigte die Aus¬
führungen Wittums als vollinhaltlich zutreffend .Die Leitung der Zentrumspartei habe ihn beauf¬
tragt , eine Erklärung abzugeben , daß die Parteikeinerlei Ansprüche verlange , sondern in
Wittums Wahl einen „Sieg des christlich und mo¬
narchisch denkenden Bürgertums erblicke, wobei
Wittum nur der Bannerträger sei". — Die Spre¬
cher der Fortschrittspartei und der Kon¬
servativen erklärten sich für Wittum . Abg.
Gierich (Kons. ) bemerkte : „Wir wählen ohne An¬
sehen der Person, - der Kandidat braucht deshalbkeine konservative Politik zu treiben . Der
Kampf gelte der Sozialdemokratie ."

Ersatzwahl in Lahr-Land.
Mit einer Ersatzwahl für den unheilbar erkrank¬

ten Abg . Heimburger ist nunmehr bestimmt zu
rechnen. Vor zwei Jahren kamen drei Kandi¬
daten in die Stichwahl , wobei die Sozialdemokra¬tie gemäß dem Großblockabkommen mit ihrerKandidatur zurücktrat und dem Demokraten den
Sieg mit 2847 Stimmen über den Kandidaten der
rechtsstehenden Parteien sicherte , der 2575 Stim¬
men zählte . Bei der Hauptwahl erhielt der vom
Zentrum unterstützte Konservative 2091, der De¬
mokrat 1840 , der Sozialdemokrat 1087 Stimmen .

Ein Grohblockprozetz.
* Brette », 21. Dez. In einem Beleidigungs¬

prozeß des Dr . Gerber gegen den Redakteur des
„Süddeutschen Nolksblattes " lautete das Urteil
gegen Redakteur Esser auf 50 Geldstrafe .
Letzterer erhob Widerklage und Dr . Gerber wurde
wegen formaler Beleidigung zu 25 verurteilt .
In der Urteilsbegründung wurde dargelegt , daß

es erwiesen sei , daß Mitglieder des Bundes der
Landwirte versucht haben , ein Wahlabkömmen
mit den Sozialdemokraten zu treffen . Durch den
Zeugen Ad . Doll wurde dargelegt , daß Abgeord¬
neter R .-A. Schmidt Kenntnis davon hatte , daß
bündlerische Führer mit sozialdemokratischen Füh¬
rern in Unterhandlungen traten .

Gemeinden »ahlen .
* Ihringeu a. K.. 21 . Dez. Bei der Bür ger¬

ausschuß wähl der 3 . Klasse erhielten die
Sozialdemokraten 9 , die Bürgerlichen 11 Sitze.
Die Sozialdemokratie war bis jetzt auf dem Rai -
haus überhaupt noch nicht vertreten .

Mischer Landtag.
* Karlsruhe . 21 . Dez . Auch die Kommissionen des

Badischen Landtags haben sich jetzt alle vertagt . Da
beschlossen wurde, die Plenarversammlungen der
Zweiten Kammer erst nach Erledigung der Reichstags¬
stichwahlen wieder aufzunehmen und diese nicht zu
dem ursprünglich erwarteten Zeitpunkt, sondern erst
am 25 . Januar stattsinden, so verlängern sich also
auch die Ferien der badischen Volksvertretung noch
etwas über diesen Zeitpunkt hinaus .

Aus Lade».
Hofbericht.

Karlsruhe . 21 . Dez . S . K . H . der Großher .
zog empfing heute vormittag den Geh. Legationsrat
Dr . Seyb uick> Minister Frhr . v . Bo dm an zur
Vortragserstattung .

Nachmittags und abends hörte S K . Hoheit die
Vorträge der Geheimräte Dr . Frhr . v . Babo und
Dr . v . Nicolai .

Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Kanzleiinspektor Nobel
bei der Königlich Preußischen Oberzolldirektion in
Magdeburg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen, den Vorstand der Verkehrskontrolle I
der Eisenbahnverwaltung, Regierungsrat Karl , Ganz ,
auf sein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste auf 1 . Mai 1912
in den Ruhestand zu versetzen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen wurde der
etatmäßig« Justizaktuar Theodor Harsch bei diesem
Ministerium zum Revisor ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern -wurde Aktuar Julius Zimmermann beim
Bezirksamt Karlsruhe etatmäßig angestellt.

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung, die Organisation des Eisenbahnbetriebs¬
dienstes betreffend .

Personal-Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps .

k . Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heere .

Bohlmann , Major z . D . und Kornamndeur des
Landw .-Bezirks II Mülhausen i. E ., zum Landw .-
Bezirk I Mülhausen i . E„ — in gleicher Eigenschaft
versetzt.

Mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt : den
Major und Bats .-Kommandeur: v . Strenge im
2 . Thüring . Jns .--Regt. Nr . 32 , unter Ernennung zum
Kommandeur des Landw .-Bezirks II Mülhausen i. E.

Mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und
zur Dienstleistung bei dem Kommando des nachge¬
nannten Landwehr-Bezirks, dessen Uniform er zu
tragen hat , kommandiert: der Major und Bats .-Kom¬
mandeur : Speck im 7. Bad. Jnf .-Regt. Nr . 142,
Recklinghausen .

Zu Bats . -Kommandeuren ernannt : die Majore : o.
der Heyde im Generalstabe des 7. Armeekorps,unter Versetzung in das 7 . Bad . Ins .-Regt. Nr . 142,
Frhr . v . Dobeneck beim Stabe des 2. Ober -Elsäss.
Jnf .-Regts . Nr . 171, unter Versetzung in das 2. Thür .
Jnf .-Regt . Nr . 32 , Borberg beim Äabe des 2 . Ober-
Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 171 unter Versetzung in das
Jnf .-Regt. von Stülpnagel (5. Brandenburg ) Nr . 48.

Versetzt : die Majore : Ahlers beim Stäbe des
l . Kurhess . Jnf .-Regts . Nr . 81 , zum Stabe des 2. Ober-
Elsäss . Jnf .-Regts . Nr . 171, Steneberg beim
Stabe des 8. Lochring. Ins . -Regts . Nr . 159, zum Stabe
des 3 . Ober-Elsäss. Jnf .-Regts . Nr . 172.

Zum Bezirksoffizier ernannt unter Stellung zur
Disp . mit der gesetzlichen Pension : den Hauptm . und
Komp.-Chef : Frhr . Quadt - Wykradt - Hüch -
trnbruck im Garde -Füs .-Regt., beim Landw.-Bezirk
Stockach (Meldeamt Sigmaringen ) .

Als Komp.-Chess versetzt: die Hauptleute: Ziems -
sen im 5 . Westfäl. Jnf .-Regt. Nr . 53 , in das 4 . Bad.
Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112, v. Schoenebeck
(Guido) im 1. Bad . Leib -Gren .-Regt . Nr . 109, in das
Jnf .-Regt . Hamburg (2. Hanseat.) Nr . 76.

Zum Oberlt. befördert: der Leutnant Gieser im
5. Bad . Ins .-Regt . Nr . 113 .

Suder (Erich ), Lt. im Füs .-Regt. Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, vom 1. Jan .
1912 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung beim Magde¬
burg . Train -Bat . Nr . 4 kommandiert.

Vom 1 . Januar 1912 ab auf ein Jahr zur Dienst¬
leistung kommandiert: den Oberlt. : v . Schilgen
(Gelssnkirchen ) der Landw.-Jnf . 1 . Aufgebots, früherim 2 . Ober-Elsäss. Ins .-Regt . Nr . 171 , zum Ins .-Regt.
Freiherr von Sparr (3 . Westsäl .) Nr . 16 : während
dieser Dienstleistung ist sein Patent als vom 4. Sept .
1911 datiert , anzusehen .

Rieger , Hauptm . beim Stabe des Hohenzollern.
Fußart .-Regts . Nr . 13, zum Zweiten Art. -Offizier vom
Platz in Cöln ernannt.

Mit dem 13 . Januar 1912 versetzt: die Haupüeute:Weist » ach , Lehrer an der Kriegsschule in Cassel,zum Stabe des Hohenzollern. Fußart .-Regts . Nr . 13,Iaege r , Battr .^ hef im Hohenzollern. Fußart .-Regt .Nr . 13, als Lehrer zur Kriegsschule in Cassel.
Zum Hauptm . , vorläufig cchne Patent , befördert:den Oberlt. : Br ei dert im Rhein. Fußart .-Regt.Nr . 8, unter Versetzung in das Hohenzollern. Fußart .-

Regt . Nr . 13, derselbe ist mit dem 13 . Januar 1912
zum Battr .-Ehef ernannt .

Krause , Oberlt. im Westprsuß. Train -Bat . Nr . 17,kommandiert zur Dienstleistung als Zweiter Offizierbeim Traindepot des 14 . Armeekorps, zum Zweiten
Offizier dieses Traindepots ernannt .

Girardi Frhr . o. Castell u. Limburg ,Oberlt. im 5 . Bad . Jnf .-Regt. Nr . 113, zum Hauptm .,

vorläufig ohne Patent , befördert und als Berwg ^Mitglied zur Munitionsfabrik versetzt.
Als Insp .-Offizier zur Kriegsschule in Danzig

5 . Januar 1912 ab kommandiert: Weber , Ob««
im 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76.

Schulze , Oberlt. im 2 . Niederschles. Inf . -H^ ,Rr . 47, kommandiert zur Dienstleistungbeim Festung
gefängnis in Rastatt , zu diesem Frstungsgefänĝ zversetzt.

Zu Fähnrichen befördert: die charakteris . Fähnrich .
Wolfs im 2. Bad. Gren .-Regt. Kaiser Wilhelm INr . 110, Rosetti Solescu im Jnf .-Regt. Ward
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, Teil ,kampf im 4 . Bad . Jnf .-Regt. Prinz WilhelmNr . 112 , Maurer im 2. Ober- Elsäss. Inf .-AsiatRr . 171, Wegeli im 3 . Bad . Feldarl .-Regt. Nr . zydie Unteroffiziere: Brandt im 2. Bad . Gren .-Re«Kaiser Wilhelm I . Nr . 11V , Kellermann im InstRegt. Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad.) Nr . isiRhein Helmer im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . i« '
Wolfs , im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, Frhr . vo »Berckheim im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt. Nr. zyKnöhr im 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, MayersIäger -Regt. zu Pferde Rr . 5 , Hartenstein »3 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 50 , Bretz , Wiesnerim Bad . Fußart --Regt . Nr . 14.

L . Abfchiedsbewilligungen .
Im aktiven Heere .

In Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit
gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt : Wimmer
Hauptm . und Komp . -Chef im 4 . Bad. Ins .-Regt. PrimWilhelm Nr . 112, mit der Erlaubnis zum Tragen derRegts .-Uniform.

Der Abschied mit seiner Pension bewilligt: den ,Oberstlt. z . D . : v . Wunsch , Kommandeur d»Landw .-Bezirks I Mülhausen i . E„ unter Verleihungdes Charakters als Oberst , mit der Erlaubnis zumTragen der Uniform des 3. Thüring . Jnf . -RegtsRr . 71 .

Karlsruhe , 21 . Dez. Ministerialrat Schäferder seit 1 . Oktober 1910 beurlaubt ist und größereReisen nach Indien , China usw . unternahm , wird am1 . Januar 1912 in gleicher Eigenschaft sein Uqgübernehmen. Eine Beförderung hat nicht statt-gefunden.
Karlsruhe . 21 . Dez . Am 4 . und 5 . Januar IWveranstaltet die Badisch« Landwirtschaftskammer hierim großen Saale des Friedrichshofes einen land¬

wirtschaftlichen Vortragskurs . Es wer¬den folgenden Referenten sprechen : GeneralsekretärDr.Reinhardt -Bonn über : „ Die Verwendung d«Elktrizität im Landwirtschaftsbetriebe und ihre Vor¬teile "
: Saatzüchter v . Ü o ch o w - Paktus über : „Dir

Jndioidualauslese auf Grund der Leistungsprüfuno,ihre Anwendung und Erfolge bei der Pflanzen- undTierzüchtung"
: Professor Dr . v . Nümker - Brer-lau über : „Moderne Ackerwirtschast : 1 . Bodenbear¬beitung, 2 . Unkrautbekämpfung und Arbeitserspar -nis "

: Professor Dr . Krämer - Hohenheim über :
„Bolksernährung und Landwirtschaft" . An dem Vor
tragskurse können sowohl Landwirte wie andere In¬
teressenten teilnehmen.

* Karlsruhe . 21 . Dez . In § 37 der Verordnungvom 30 . Dezember 1902 , den Vollzug des Ge¬
bäudeversicherungsgesetzes betreffend, tre¬ten nach einer Verordnung des Ministeriums desInnern mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 an Stell-des Absatzes 5 folgende Bestimmungen: „Der Ver¬waltungsrat führt über die von ihm geprüften For¬derungszettel ein fortlaufendes Verzeichnis , welchesdie Kontrollnummern und den an jeder zugehörigenForderung von ihm zu zahlenden Teilbettag entW,und entrichtet am Schlüsse jedes Monats den Ge¬
samtbetrag unter Anschluß eines als Gegenscheindienenden Verzeichnisses der Teilbeträge an das Fi¬nanzamt Karlsruhe . Das Bezirksamt stellt die For-
derunyszettel des Obstbaufchätzers für die regelmäßigeEinschätzung und des von der Gemeind« ernannten
Sachverständigen für die allgemeine Revision demGemeinderat zur Zahlungsanweisung auf die Ge¬
meindekasse zu und weist im übrigen die Gebührenauf die Steuereinnehmerei am Wohnort des Bezugs¬berechtigten an , indem es gleichzeitig für die Riick -
erhebung von dem für die Kostenhälfte ersatzpflichtigenEigentümer durch Aufnahme in das Geschäftstage¬buch Sorge trägt . Wegen Fortdauer der
Seuchengefahr wurde das vom Ministerium desInnern mit Bekanntmachung vom 21 . Juni 1911 er¬
lassene Verbot des Handels mit Rindvieh und Ferkel¬schweinen im Umherziehen in denjenigen Gemeinden ,in denen die Maul - und Klauenseuche herrscht , bis
zum 1 . April 1912 verlängert.

* Durlach, 21 . DeH. Unter dem dringenden Ver¬
dacht der Kindestötung wurden im benachbartenWolfartsweier eine Witwe und deren Tosifterverhaftet und ms hiesige Amtsgefängnis abgeführt.

c Ettlingen, 21 . Dez . Der Gemeinderat ernanntein seiner gestrigen Sitzung in die neu zu bildende
Armenkommssion auf die Dauer von 6 Jahren dieGemeinderäte Häfele, Heilmann, Köhler, Raab , di«Rektoren Baumann und Mildenberger als VertrMder Schulen, sowie die Herren Weber. Cisele und
Frau Kraft als Vertreter des Frauenvereins .

: : Pforzheim. 21 . Dez. (Tödlicher Unfall) . D-r
ledige , 28 Jahre alte Säger und frühere FuhrmannTraut » von Dobel wollte abends bei der Rotenbacher Sägmühke noch schnell das Bahngleis über¬
schreiten, ehe der Zug kam . Er wurde aber vom Arg«
Pforzheim—Wildbad überfahren . Der Tod trat
nach wenigen Minuten ein.

Mannheim , 21 . Dez. Direktor Hehler von d«
Bayerischen Diskonto - und Wechsel¬bank , der im September nach Unterschlagungenin Höhe von 1 Miss. Mark verschwand und bald
darauf in Athen verhaftet wurde , ist gestern mitdem Dampfer „Galata " m Hamburg eingetroffenund ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert wor¬den, von wo er heute nach Augsburg zurückbeför -
dert wird .

: : Mannheim, 21 . Dez . Ein neuer Fall oo «
Blutvergiftung wird aus Feudenhein »
gemeldet. Der verheiratete , 42 Jahre alte Tabak¬
arbeiter L . Fritz , Bater mehrerer Kinder, zogvor einigen Tagen eine kleine Wunde an der inneren
Handfläche zu , ohne diese weiter zu beachten . Während
der Arbeit muß etwas Tabakstaub in die Wunde
kommen sein, denn plötzlich schwoll der Arm bedenk¬
lich an . Ins allg. Krankenhaus verbracht, konstatiertman Blutvergiftung , wozu noch Hirnhautentzündungkam, woran der Bedauernswerte starb .

: : Waldmichelbach (A . Heidelberg ), 21 . Dez . Der
88jährige Geschäftsmann Kumpf aus Beerfelden,
der letzte Woche im nahen Affolterbach eine H>O
Treppe herobstürzte und dabei einen Arm und ein
Bein brach , ist feinen Verletzungen erlegen.

Fortsetzung von „Aus Baden"
siehe viertes Blatt.

' Mater uni» MM.
ch. Der verband Deutscher Bühnenschrifisteller hielt

seine ordentliche Generalversammlung ab . Die
Vorstandswahlen ergaben folgendes Resultat : Die
Vorsitzenden wurd . durch Akklamation wiedergewählt:Dr . Max Dreyer, Dr . Ludwig Fulda : zu Schrift¬
führern : Hans Brennert , Dr . Wenzel Goldbaum : zu
Schatzmeistern : Dr . Jon Lehmann und Richard
Schott. In den geschäftsführenden Ausschuß wurden
gewählt: Dr . Artur Dinter, Georg Engel, Otto Emst,Dr . Richard Fellinyer , Dr . Ludwig Ganghofer, Dr .
Max Halbe, Rudolf Herzog , Dr . Heinrich Liliensein,Dr . Rudolf Lothar , Richard Wilde und der Kompo¬
nist Max Winterfeld (Jean Gilbert) . In den Aus -
flchtsrat wurden gewählt: Dr . Oskar Blumenthal , Dr .
Gerhart Hauptmann , Gustav Kadelburg und Her¬
mann Sudermann . Die Aufnahmekommission setzt
sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: Dr . Oskar
Blumenthal , Hans Brennert , Dr . Arthur Dinter,Georg Engel, Dr. Ludwig Fulda , Rudolf Herzog.Dr . Karl Schönherr erklärte seinen Beitritt zum Ver¬
band.

Sanft und Wissenschaft.
k Ein interessanter literarischer Fund . Im

Nachlaß Karl August Varnhagens von Ense , der
sich in der königlichen Bibliothek in Berlin befin¬det. wurde eine von Varnhagen selbst noch vor¬
bereitete , ganz außerordentlich erweiterte Auflagedes Werkes „Rahel , ein Buch des Andenkens für
ihre Freunde "

, das bekanntlich die schönsten und
geistvollsten Briefe und Aufzeichnungen Rahels
enthält , aufgefunden . Das Werk , das viele un¬
bekannte Briefe enthält , wird von Dr . Kurt
Pinthus -Leipzig herausgegeben werden .

k. Die Darbietungen der Nackttänzerin Adors
Villany wurden bekanntlich von der Münchener Poli¬
zei verboten und damit ein Protest der Münchener
Künstler herausgesordert. Am Dienstag ist nun die
Tänzerin mit Erlaubnis der Polizei im Lustspielhaus
vor den Professoren und Schülern der Kunstakademie
mit starkem Beifall ausgetreten. Nach der Vor-

» 1»

stellung sprachen die Professoren Reichsrat v. Miller,Stieler und Habermann oer Tänzerin ihre besondere
Anerkennung aus .

k. 3ohn Vigelow, der amerikanische Publizist und
Diplomat, ist , wie gemeldet , 94 Jahre , in Neuyork
gestorben . John Bigelow war 1817 in Malden
geboren und lebte von 1861 bis 1866 in Paris , erstals Konsul , dann als Gesandter der VereinigtenStaaten . Nachdem er in sein Vaterland zurückgekehrtwar , wurde er Hauptredakteur der „Neuyork Times"
u . einer der Vorkämpfer der demokratischen Partei , die
ihn zweimal zum Staatssekretär von Neuyork wählte.Er hatte zahlreiche Werke geschichtlicher und biogra¬
phischer Art herausgegeben. Besonders bekannt war
die von ihm besorgte neue Ausgabe der Selbstbiogra¬
phie Franklins , deren Handschrift er in Paris bei
einer französischen Dame entdeckte und für 25 000
Franks erwarb . Er ließ sie 1868 erscheinen : sie istin den siebziger Jahren auch ins Deutsche übersetztworden.

w. Römisch« Ruinen bei Obergrombach . Die von
der BruchsalerStadtverwaltung angeregte Ausgrabung
römischer Ruinen bei Obergrombach , welche unter der
wissenschaftlichen Leitung der Großh . Sammlung fürAltertum- u . Völkerkunde Karlsruhe durchgeführt wurde,
ist nunmehr beendet . Aufgedeckt wurde ein vornehmer
römischer Gutshos von großer Ausdehnung mit Wohn¬
häusern, Keller , Bad , Hypokaustenanlagen, Stallung ,
Oekonomiegebäude mit Ziegelofen und Wasserleitung.Die Funde , darunter ein interessanter Opfertisch, rö¬
mische Axt, gestempelte Sigillaten , 17 Deichelringe , sindin die Bruchsaler Sammlung gebracht worden. Die
Ruinen bleiben über Weihnachten und Neujahr füralle interessierten Kreise zu eingehender Besichtigungoffen.

w. I « der Berliner medizinischen Gesellschaft machteProfessor Wassermann Mitteilung über seineneuesten Forschungen auf dem Gebiete der
Geschwulstheilung . Es handelt sich zunächstum Tierversuche . Doch besteht die Hoffnung, daß die
zahlreichen Experimente auch Ausblicke abf hieKrebsbehandlung bei Menschen eröffnen.



Mehrere schreibgewandte Leute
r Adr « fscnsck reiben levkl . Leimaibeik) aeaen aute Be«ibluna soso

wabelsbergerstraffe I . Ecke So
fienstraße , ist ein schöner, moderner

für Adrrffenschreibe « (evkl. Heimarbeit) gegen gute Bezahlung sofort
gesucht. Näheres zu erfragen bei Schmidt , Karl-Wilhelinstraße40 , 2. Stock.8

Ober?

- Regt.
stun̂

Müllabfuhr .
zm Montag , den 25 ., u . Diens -

« g, den 26. d. Mts ., findet die
Ajllabfuhr nicht statt , dafür am
Mittwoch , den 27. d . Mts ., im
Minzen Stadtgebiet .
Karlsruhe , den 20 . Dezbr . 1911.

Städtisches Tiefbauamt .
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WUodnungen
Tofienstratze 45 ist eine schöne

Eckwohnung, . 2. St . , mit freier
Aussicht, von 7 Zimmern, Bal¬
kon, 2 Mansarden , Bad re. auf
1. April billig zu vermieten . Näh.
i>n 3. Stock .

6 Zimmerwohuung.
Kriegstratz« 18. beim Haupt¬

bahnhof, ist der 4. Stock , besteh,
aus K Zimmern mit reich! . Zu¬
behör, auf 1 . Avril zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden der
Ko nditorei R. Freund ._^ Ltefanienftratze 32 . 3. Stock, ist
eine Wohnung von 6 — 8 Zimmern ,
Küche, Badezimmer, 2 Kellern, 2 Kam¬
mern und 1 Loggia auf 1 . April oder
früher zu vermuten. Die Wohnung
ist ganz neu hergerichtet ._"

Weiubrennerstratze 14 , ohne
Vis -a-vis , ist der 3 . Stock, bestehend
aus S Zimmer « . Küche , Bad , Balkon,
Veranden , per sofort zu vermieten.
Gas und elektr. Licht, Warmwasser¬
heizung- Großer Garten vorhanden.
Näheres Sofienstraße 77 im Büro .

(II. Mage )
ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) ans sogleich
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611 .

^ , , — *

Hirschstraße1VS, Ecke Borholzstraße (Telephon 1083),
ist der 2. Stock, bestehend aus E— 7 geräumigen Zimmer «
mit Balkon, Erker, Veranda, Küche, Bad , Speisekammer, Fremden¬
zimmer , Mädchenzimmer, Kammer, elektr. Licht , Gas und großem
Garten, auf 1 . April zu vermieten. Näheres Schützenstraße 38
3. Stock.

Jaden
mit großem Schaufenster auf sofort od .
später zu vermieten. Derselbe würde
sich infolge seiner günstigen Lage (vis -
a-vis Lessingschule , Postamt u . Guten¬
bergmarktplatz ) vorzugsweise für eine
Buchhandlung od . auch für ein feineres
Friseurgeschäft eignen. Zu erfragen
ebendaselbst im Konditorladen oder
Kriegstraße 152 im Büro ._

Laden
mit Packraum , Lagerplatz und
schöner 3 Zimmerwohnung ist p.
Januar od . später zu vermieten .
Preis 840 Näheres Goethe -
stratze 25 s , parterre od. 3. St . l .

Geld erhalten solvente Leute je¬
den Standes gegen Wechsel und
Möbelsicherheit . Ratenrückzahlg .
gestattet , durch Germania , Dur¬
lacher Allee 24 , 3. St . Rückporto .

-4t 7000 bis -4t 9000 sind gegen
gute hypothekarische Sicherheit auf
neuere hiesige Objekte sofort aus¬
zuleihen . Direkte Offerten unter
Nr . 2451 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

MIM» II. zekiimleii.
Berloren Mittw . abend zw . 5 u.

6 Uhr von d . Posthof Amalienstr .
bis Brauerei Printz , Kaiserallee ,
u. zurück ein Geldbeutel mit In¬
halt . Abzugeben gegen gute Be -
lohnnng Amalienstr . 89, 3. Stock .

3 oder 4 Zimmerwohuung
im Hause Körnerstraffe 18 auf sogleich zu vermiete » . Näheres
daselbst Werkstätte , Hof links , bei Herr » Sti -ol » oder Marieustr . 63 ," z « —5 " -Baubüro . Preis 4S0 —580 Mark .

Z NlNNlttWhllUllg
in gutem neuerem Hause mit
Rad , Ecker und schöner Aus¬
stattung, 2 Treppen hoch, zu
vermieten: Lesnngstr. 1, pari.

Amalienstratze 25 a, 4 . Stock ,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Badezimmer m . Zubeh . ,
in schön , freier Lage auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
4. Stock links .

NLnllelbti -ssss 14,2 .8tovk,
ist Ltik 1 . ^xrii oäor krüstöl'
«ins ssdr sokvlls 6 dis 7
Lmwerwotmuiig'mitrsisk-
liosisw 2obskvr , slsktr .
4,iokt n. ^ lltsü am Oartsii
ra vsrmistva . Mstsrss
Lissndalinsli-. 5 s, ! . 81oolc.

kriegstrabe 118, 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl. Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
S Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstratze 31.

Herrschaftswohnung , 6 große ,
schöne Zimmer , Erker , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil , Badezim¬
mer, Speisekammer , schöne Diele ,
Fremdenzimmer , Mädchenzimmer
- c., Gas , elektr . Licht, Warmwaff .-
Zentralheiz . , 2 Tr . hoch , Borholz¬
straße 26 , bei der Karlstr . , auf 1.
April 1912 zu verm . Preis 1850 -4t.
Näheres daselbst parterre .

Herrschaftliche

Kriegstraffe ISS ,
3. Stock, mit reichlichem Zu¬
behör , Bad , Speisekammer',
Veranda, an ruhige Familie per
I . April 1912 zu vermieten. Nä¬
heres daselbst im 1 - Stock und
Bureau Roonstraße 23 » . Tele¬
phon Nr . 53.

HmsiWlWW .
Leieckheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre - Wohnung von 5 bezw.
k Zimmern . Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern, 3 Kellergelassen, Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer.

Wohnung zu »emieten.
In der Nowacks - Anlage

ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung per 1 . April zu ver¬
mieten durch

Benniet .-VSn Kirnsw ,
Kaiserstraße 56.

Schöne 5 Iimmerwohnuug , >m
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis-a -vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer, Küche , 2 Keller, 2
Mansarden, der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, mit Koch - u. Leuchtgas
»ersehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstratze ZI»
parterre, links.

Viktorillsttliße 17,
Vorderhaus , ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche. Keller, Mansarde und
Kammer, Gas und Wasser¬
leitung, auf 1 . Januar 1912
od später zu vermieten. Nähe¬
res bei Jos . Meeff , Erb¬
prinzenstraffe 3S .

Stesanienstraffe 58 , 3. Stock, ist
eine moderne Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern , gr. Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls sogleich zu ver¬
mieten . Näheres im Erdgeschoß .

In schönster Lage der Gartenstraße
ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon , Bad
u. üblichem Zugehör aus 1 . Januar 1912
an ruhige Familie zu vermieten . Nach-
zlifragcn Gartenstraße 42 im 1 . Stock.

Sofienstratze166
3 . Stock , 5 Zimmer , Küche, Bad ,
Speisekammer, Keller, Mädchenzimmer
zu vermieten. Preis 900 -4 . Näheres
daselbst oder Augackenstraße 32, Büro .
Telephon 1636.

BsMrsße 18,3. Stock.
Eine schöne Wohnung , 5 Zim¬

mer , Bad , Küche, Mansarde , 2
Keller , Waschküche, sehr ruhiges
Haus , per 1 . März evtl .früher zu
vermieten . Näheres Ettlinger -
straße 17, parterre .

Anguftaftratzc ist eine Wohnung
von 4 geräum. Zimmern, Bad u. reich! .
Zubehör auf sogleich zu vermieten.
Näheres Augustastraße11 , 1. Stock.

Kaiser - Allee 115 II ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohuung mit
Bad^ sowie einem geraden Zimmer im
5. Lckock umständehalber auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst , part. ,
oder Schefselstraße 53, Telephon 1707.

Erbpcknzenstratze 24. 4 . Stock,
4—5 Zimmer , s. Zubehör, per so¬
gleich od . später zu verm . Zu erfr.
daselbst Büro , parterre .

Bachstratze 40 a. neues Haus , sind
schöne , modern eingerichtete 4 Zim¬
merwohnungen , 1 .. 2. und 3 . Stock,
im 4 . Stock eine solche von 3 Zim¬
mern, ohne Vis -a -vis , auf sofort od .
später zu vermieten . Näheres Bach¬
straße 57, 2 . Stock, bei Herrn Hetz .

Weltzienstrahe 38 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung nebst Garten¬
anteil auf 1 . April - 1912 zu ver¬
mieten . Näheres im 4. Stock .

4 Zimmerwohnung , der Neuzeit
entsvrech . , m . Erker u. Veranda ,
Sveiseverschluß , Mädchenkammer ,
Verschlag u . all . Zubeh . ist in der
Nähe d . Stadtgartens auf 1 . April
1912 zu verm . Näh . Winterftr . 9, p.

Adlerstratze 15, bei der Katser -
stratze, ist per sofort oder 1 . April
eine Wohnung im 2. Stock von 4
Zimmern , Alkoven , Küche, 2 Kel¬
lern und Mansarde zu vermieten .
Zu erfrag . Kronenstr . 33 im Büro .

Klauprechtstr . 8 ist weg . Versetz,
der 3. Stock mit 4 Zimmern u.
Zub . auf 1 . April 1912 zu verm .
Näh . 2. Stock .

NEW iö
in neuem Hause

3 Zinnntt-Mnuns
mit Bad und Küchenbalkon ,
ohne Vis -a-vis , schönste Lage ,
auf sofort zu vermieten. Seit
September bewohnt. Zu erst,
parterre oder 1 . Stock.

In den Neubauten Ecke Sofien -
und Dorkstratze sind sonnige Drei¬
zimmerwohnungen , teils mit Bad u .
Mansarden, zum Preise von 520 bis
670 -4t per 1 . März oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Klauprechtstraße 15, 1 . Stock.

Neuban
Kaiser-Allee 109 ,

freie Lage , ohne Vis - a- vis , sind
große moderne 3 Zimmerwohnun¬
gen , mit Badez ., Balkons , groß .
Verandas u . sonst . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Scheffelstraße 63,
pari . Telephon 1707 ._

Efserrweinstraste 21
Schöne Mansardenwohnung . 3

Zimmer , Küche und Keller per 1.
April an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres im Hinterhaus .
3. Stock ._

Schönfeldstraße F,
parterre rechts,

ist auf 1 . April 1912 eine schöne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör zum Preise von 500 <4l zu
vermieten . Einzuseben von 10 bis
4 Uhr. Näheres beim Portier der

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,
vorm . Haid u. Neu ,

Karl - Wilhelmstraße 4L_

Laden,
mittelgroß, mit Nebenräumen,
westl. Kaiserstraße , per 1 . April
1912 oder später zu vermieten.
Offecken unter Nr . 2302 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

10 000 Mark
2. Hyp . , auf Privathaus mit Nach¬
laß gesucht. Off . unt . Nr . 2479
an das Kontor des Tagblatt , erb.

Friedrichsplatz 11
ist ein Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten.
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bureauzweckc . Näheres bei
Ludwig Wem , Friedrichsplatz11 .

II . Hypothek
von 19 000 -4t auf Haus in guter
Geschäftslage ist sofort mit 10 bis
12 Proz . Nachlaß abzugeben . Of¬
ferten unter Nr . 2485 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Laden.

Mv «anät8li-ske 26 IV.,
Vk»l-11mn»«n »vlmul»x,

mit SubskSi » sokoi -t
oilsi » » uk I . Isnuun
ISIS billig ru « « >--

IlSks «- « » Snousnvi
SlklaLll , llsnlsoul, « -
8 »»ans »ii »lr« l .

Humboldtstraße 1k Ist eine neu
hergerichtete Zwei -Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

Rudolfstratze 28 ist eine Woh¬
nung im 5. Stock von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden .

Winterstratze4L.
Schöne Wohnung von 3 oder 4

Zimmern , mit sämtlichem Zube¬
hör, sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres 2. Stock .

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Kammer per 1 . Jan .
zu vermieten . Näheres bei Nagel ,

Schwane » straffe 38 Laden mit
3 Zimmerwohuung und Magazin
auf sofort zu vermieten. Näheres
Herrenstraße 48 im Bureau .

Bachstratze 34
schöne 2 Zimmerwohuung sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Winterstratze 41 . 2. Stock .

2 Zimmer , Küche ( mit Kochgas )
und Zubehör sofort oder später
an * ruhige Leute zu vermieten :
Kaiserstraße 56 , 4 Treppen . Näh .
bei Kirsten , Kaiserstr . 56 , 2. St .

Winterstratze ZS , Seitenbau , 4 . St .,
ist eine schöne 1 Zimmerwohnung
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Marienstraße 89, 1 . Stock.

70 ist eine leere
Kochofen an ein -

> vermieten ; auch

Luisens « . 20 ist im Brdh . eine
, h . Wohn . v . 1 Zimmer , gr . Wohn -
Küche. , Mans . , gr . Kell . an kl . ruh .
Fam . sof . o . spät , zu verm . Näh . pt .

Läklen unü Lokale
In westlicher Kaiserstraffc , beim

Näh .

Laden zu vermieten.
Körnerstraffe IO ist ein schöner

aden sofort zu vermieten. Näheres

Großer Moden
am Kaiserplatz

st aus 1. Januar 1912 zu vermieten.
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬
eilt werden. Näh . Amalienstr. 79 I
m Büro , Seitenbau .

In verkehrsreicher Lage der
Südstadt ist ein schöner, moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 68 im 2 . Stock .

Eckladen ,
mittelgroß, in bester Lage , beimWocheu -
mackt , ist Ecke Wald - und Amatien-
straße auf sofort zu vermieten . Näh .
Amal ienstraßs 25 a , 4. Stock._

Wnjirch N
zwei Treppen hoch , sind sofort 3 — 4
Zimmer als Bureau oder Ke
schiifteräu !. .e zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden ._

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten: Kaiser-
Allee 27 II ._

Fabrik-Räume
ca . 400 gm , mit beiderseitigem Licht ,
evtl, mit Speicher und Keller, per
sogleich zu vermieten.

Roonstraße 23 a, Baubureau .

Atelier ,
ein kleines , mit gutem Nordlicht, sofort
zu vermieten .

G . Fischer , Herrenstraße 50 a.

Stallung zu vttmktku.
Hans Thomastratze 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .

MWeM .
Fräulein oder Witwe , die über

800 bis 1000 -4t verfügt , könnte sich
an rent . Geschäfte als stille Teil¬
haberin beteiligen . Guter Ver¬
dienst zugesichert . Off . unt . Nr.
2483 an d . Kant . d . Tagblatt , erb.

SenM
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Ammer
Rheinbahnstratze 10 sind in ruh .

feinem Hause zum 1 . Jan . 1912
2 gut möblierte Zimmer ( Wohn -
und Schlafzimmer ) zu vermieten .

Gewandte

Stenotypistin
und

Buchhalterin
per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 2488 an oas Kontor des Tag -
blattes erbeten .

von großer Figur gesucht. Offer¬
ten unter Nr . 2481 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

HM -MWn,
ordentl. , zum Emir , auf 1 . Jan . 1912
bei gutem Lohn gesucht. Kriegstr . 32.

Warnung !
Aus der Luisenstr. 24 ist Mitt¬

woch vormittag zw . 11 u . 12 Uhr
ein kleiner Zwergtzitzer . ganz
schwarz, etw . weiße Brust , männ¬
lich , entlaufen . Vor Ankauf wird
gewarnt . Abzugeben geg . Beloh¬
nung : Joggerst , Luisenstr . 24.

Mauke
Neserbaste reslMe HSvser
sind gegen sofort bebaubare Bau¬
plätze in guter Vermietslage da¬
hier zu vertauschen . Direkte Of¬
ferten unter Nr . 2452 an das Kon¬
tor desTagblatteserbeten .

Hans -Verkauf.
In der Südwestadt gut gebaut . ,

geschloss. Haus , ohne Kinder , mit
4 Zimmern u . Bad , 4stöckig, wird
wegen Krankheit des Besitz, sofort
preiswert verkauft . Offerten un¬
ter Nr . 2482 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Ein antiker Schrank,
geschnitzt, ganz eichen, abzugeben .

Markgrasenstraß « 22 .

Eleganter Diwan
mit tabakfarb . Moquette -Bezug ,
einige aparte Klubsessel m . antik .
Ntndleder , sowie Chaiselongues ,
empfiehlt absolut gut und billig :

W. Schütze, Tapezier ,
Durlacher Allee 16. Teleph . 8012 .

Polster, Kasten- und
Kleinmöbel

empfehle als paffende Weihnachts¬
geschenke zu billigsten Preisen .
Möbel - » . Bettenhaus b. Westftadt ,

Sofienstraße 85 .
— Doppelt » Rabattmarke «. —

Komplettes

Schlafzimmer
für 125 Mark .

bestehend aus :
2 Betten ,
2 Nachttischê
1 Schrank ,
1 Waschtisch ,
2 Stühlen ,
1 Handtuchhalter ,

alles neu, hat zu dem Spott¬
preis abzugeben :

Lagerhaus und Möbel -
Handlung

Heinrich Karrer ,
Telephon 1859. Philipps « . 18.

Ein bequemer Lehnstuhl nebst
Schemel , ein ledern . Fauteuil , ein
schwarzes Winterjackett für ältere
Dame billig zu verkaufen : Krieg¬
straße 167, 1 . Stock links .

Karl -Friedrichstraffe 30 . zwei
Treppen hoch, sind zwei schön möblierte
Zimmer (Wohn- und Schlafzimmer)
auf sofort oder später zu vermieten.

MnuNek Buffet ,

llmibl., znsts U«mr
im 1 . St . für 8 -4t monatl . zu ver -
mieten : Schützenstr . 61 , V . , 1 . St .

Uoknungen
Drei - Zimmerwohnung

von kl. Familie in besserein Hause auf
1 . April 1912 gesucht. Oft - u . Süd¬
stadt ausgeschlossen . Gest. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 2408 an
das Komor des Tagbl . erbeten .

von kl . Familie in besserem Hause
auf 1 . bezw . 15. März 1912 ges.
Südweststadt bevorzugt . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 2480
an das Kontor des Tagblatt , erb.

Altrenommierte , gut eingeführ¬
te rheinische Fabrik chem.- techn.

Hnushlilt - AiÄrl.
die in allen Drog .- , Mat . - und
Farbw .-Hdlg . sowie in vielen Apo¬
theken , Kol .- u . Gemischtw .- Hdlg.
geführt werden und wegen ihrer
ausgezeichneten Qualität sehr be¬
liebt sind , sucht für Karlsruhe
u . evtl . Bezirk energischen , sleitz.

verirrter,
der bei bezeichneten Geschäften
gut eingeführt ist und dieselben
regelmäh . u . intensiv bearbeitet .

Wirkungsvolle Unterstützung
: durch moderne Reklame . :

Hohe Provision . Kleine Muster .
Ofs . mit Res . erbeten sub K. S .
8945 an Rudolf Masse , Lölu .

110 -4t
26
IS -4t

Gesucht eine ruhige Wohnung
von 5 bis 6 Zimmern im obersten
Stockwerk , womöglich ohne Mun -
sardenvermietung , von kleiner
Familie auf 1. April in Mittel - ,
Ost - od. Neuoststadt . Gefl . Offer¬
ten m . Ang . d . Mietpreises ü . Nr .
2476 an das Kont . d . Tagbl . erb.

Ummer

nuhbaum , neu . . .
Ausziehtisch , neu . .
Konzert - Zither . . .
abzugeben :

L. Hischmann,
Goe thestraße 23 , par i .

Piarrirw ,
hervorragendes Fabrikat , nur kurze
Zeit gespielt , zu Mk . 480 .— zu ver¬
kaufen.
Fritz Müller , Musikalienhandl.,

Kaiserstrabe 221 .

Pianino ,
vollst . neu , erstkl. Fabrikat , mit
Garantie äußerst preisw . zu ver -
kaufen : Drogerie , Kaiserstr . 69 .

1 Piano aus der Hof-Pianoforte -
Fabrik Holling u . Spangenberg ,

1 Dampfmaschine (Modell ) kom¬
plett , für Holz u. Kohlenfeuerung ,

1 Grammophon , beinahe neu , m .
13 doppelseitigen Platten ,

III . Weltgeschichte, 6 Bände ,
1 Kassette, feuersicher. 30X23X9

hoch , sehr billig abzugeben : Hardt -
straße 27 , Telephon 2291.

zmgtt Photograph, I Harmonium,
speziell für Ausnahme »
sofort gesucht . Angebote unt.

I». 4Ä53 an RudolfMosse ,
Pforzheim .

nur 2 Monate gespielt , mit 11 Re¬
gistern , zu Mk . 350 .— zu verkaufen .
Fritz Müller , Musikalienhandl.,

Kaiserstrabe 221.
Gute Konzert -Violine

billig zu verkaufen .
Akademiestraße 39, 2 . Stock .

Gut möbl. Zimmer , eoentl . zwei ,
in schöner, gesunder Lage , mit
Pension , parterre oder 2 . Stock ,
von besserem Herrn (Beamter ) ge¬
sucht . Möglichst Alleinmieter . Gute
Strahenbahnverbindung erwünscht .
Offerten unter Nr . 2487 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Fleißiges , gesundes Mädchen,
18 Jahre alt , mit Zeugn ., zurzeit
in Aushilfsstelle , sucht auf 1 . Jan .
Stelle in best . Hause . Lohn be¬
scheiden . Offert , unt . Nr . 2477 an
das Kontor des Tagblattes erbet .

2 Musikwerke
mit Notenplatten werden ganz billig
abgegeben : Waldstraße 24, Laden .

Grammophon,
beinahe neu , Garantie für solides
Werk , billig zu verkaufen nebst
Platten . Näheres Gerwigstr . 18,
Werkstätte .

L »



GW -tt WtgtihMms!
Eine große Partie

Diwan -Bezüge ( « fertige Diwans ) , Tischdecken,
Bett - und Boden -Teppiche, Bettvorlagen (darunter
Perser ), Vorhänge i . färb . Tuch, Leinen rc . , durchweg
bessereSachen, in reicher Auswahl , zu ganz enorm billigen

Preisen zu verkaufen im

Lagerhaus Heinrich Karrer
Philippstraße Nr . IS

Möbelhandlung , Patent-Sprungfeder- Rost-Fabrikation.

Haren-, ffek - mul
Aegenlelle

werden stets zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft :
Erbprinzeristraste St , 2. St .
G . Meeß , geb. Stürmer .

/

Bersteigerungs
Lokal Hardtstraße 27

Herzliche Bitte .
Welche Herrschaften würd . ein.

armen , alleinstehenden , in großer
Not sich befindenden Frau mit 2
Kindern im Alter von 6 u. Ir
Jahren eine kleine Weihnächte
sreude bereiten ? Zu erfragen im
Kontor des Tagblattes .

wird äußerst billig abgegeben :
1 großer Posten Plüschdecke«, Portieren , 2 und

3teilig , Chaiselongnedecken , Tischdecken , Weißzeug ,
Bettbarchent , Taschentücher, Leinen , Bettvorlagen ,
Bodenlänfer , Damenstoffe , Vorhänge , große, Damen -
hcmden, Stepp - und Schlafdecken, Bilder , Oeldrnck,
und verschiedene Pelze .

Untsrrivkl in slisn
moäsrnsn Lprsoßsn

Sofa ,
gut erhalten , zu verkaufen :

Belfortstraße 18, 4. Stock.
Knabenfahrrad ,

AMlittll
wenig gefahren , billig zu verkau -
sen : Schillerstraße 50, Hof rechts.

und einzelne Möbel und Betten zu
verkaufen : Sofienstratze 13.

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse ,
fast neu, sehr billig abzugeben :

Sofienstraße 41, Hof .

Diplomt-Arkibtis-,
eichen , modern , best. Arbeit , 30 »/»
unter üblich . Preis , eichen Damen¬
schreibtisch. zugleich Nähtisch , sowie
eichen Nähtisch, alles sehr billig
zu verkaufen :

eilSchreinerei, Aorkstratze 87.
Sehr billig zu verkaufen

Vertiko , pol., mit Aufsatz , 26 -R,
fast neues , komvl. Bett mit hoh.
Haupt , 50 ^ l, schön .,

- - '
" . dstra ' pol. Schrank
30 »K : Uhlandstraße 12, parterre .

Pianino ,
kreuzsaitig , beinahe neu, für 380
Mk . zu verkauf . : Sofienstr . 13, p.

Besteckkasten,
noch unbenutzt, echt Silber , für 24 Per¬
sonen umständehalber preiswert ab¬
zugeben. Offerten unter Postschlietz -
fach SS , Karlsruhe i. B .

Golükne HerrkMlrr
mit Schlagwerk , 3 goldene 585
Kar . Deckel, Savonette , mit Se¬
kundenzeiger in der Mitte , äuß .
billig zu verkaufen : Markgrafen
straße 22.

Im Auftrag, « verkaufe« :
elegantes , schwarzseidenes Kleid , dto .
Hausrock , Abendmäntel und Ballkleider .
Näheres Lessingstraße 54, 3. Stock
links .

Getragene
Kleider,

Schuhe, Uhren , Gold - u. Silber¬
sachen kauft man am billigsten
im Trödlergeschäft bei Frieden¬
berg, Markgrafenstrahe 17.

Sehr kill, abzugeb. Damenpelz ,
Opposum, mit Muff , tadellos erh.,
eleg. Plüschdiwan , silb. Damen - u.
Herrentaschenuhr , 1 Kinderbillard
m . 3 Kugeln u. 3 Stöcken zu 6 ^ l :
Karl -Friedrichstr . 19, 2. St . , rechts.

Neu. färb . groß . Samthut mit
echt. kl. Straußfedern u . Karton
bill. zu verk . : Scheffelstr. 55, II . l.

Eleg . Spitzen -Morgenrock , hell¬
blaues Ballkleid , Jackenkleider ,
Blusen , Abendmantel , Herren - u.
Iünglingsanzüge u . -Mäntel bill.
abzugeben . Adresse zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

Hängelampe
zu 5 zu verkaufen : Friedrichs -
platz 9, 1 Treppe , rechts.

Zuvkr L Ruh-Leseu
Nr . 3 und 5, sowie einige Slegu-
lieröfen sind zu verkaufen: Aka¬
demiestraße 29, 1. Stock.

und Lampenteile , große Auswahl :
billigste Preise : Adle rstr . 44 .

riikiivllgeretrte keleliclitliiizrllöiM
kiir 6as unä oiektr. I -iekt ,

vorLüglick ra Vsiknocktsgesoksuksu
xesixust, bst rn ganr dsäsutsnck
reckurisrlou kreisen adrngsden .

Nonrsck Svl »«»» nn,
Oroük . Ilotliöksrsnt, IVulckstmLs 50.

Apparat zur Projektion undurch¬
sichtiger Bilder 20 -4t, unfertiger , groß .
Projektionsapparat 45 -F-, ein nahezu
fertiges , großes Kindertheater 30
Frackanzug , Touristenkleider u . Stiefel,
Rucksack , Reisetornister , Feldstecher rc.,
Zither billig abzugeben. Anzusehen
von 12 bis 3 Uhr : Lessingstraße 45
im 4. Stock .

Ankersteinbaukasten, Kasperl¬
theater, div . Schachteln Soldaten.
Zauberlaterne u. sonst. Spielzeug,tadellos erhalten , preiswert zu
verkaufen : Boeckhstr. 16 a, 4. St .

L»

Verkause DelgenMe billig
zu jed. annehmbaren Gebot vor
Weihna "

Kaiserslrakv 132
Tsispkou 1666

kiur kenrer cksr detrelkeailea
Kation.

krospskt nvck krobsstnnäs
gratis

Hvckste ^ usrsiednnnsso.

ihnachten . Erstklassige Gemäl¬
de bekannt . Meister sowie Kunst¬
gegenstände, Porzellan , Bronzen ,
Stiche , Fächer . MSbel, alte und
moderne. Ansicht frei : Friedrichs¬
platz 9, Telephon 3116.

SSOelgemälde
guter Meister sind preiswert ab-
zngeben, ebenso 2 alte bessere
Violinen : Kaiser -Allee 60 , eine
Treppe. Händler verbeten.

Täpeten -
Ränmnngs -Ausverkauf ,

Zimmer- , Gang - und Treppenhaus -
Tapeten mit Bordüren für oben
gratis . Friedrichsplatz 9 , Laden links ,
9—12 und 2—8 Uhr . Tel . 3116 .

swpLskIt

Mö

lee
Ssumann

^kaäsmiestraLs

Versandkartons
billig abzugeben :

Kaiserstratze 88, im Hof.

fl«Sll8ktz,
1 Meter 30 Zentimeter hoch , 95 Zenti
Meter lang, 65 Zentimeter breit , billig
zu verkaufen : Waldstraße 15, Hinth .

Aquarium,
Lar , mit Springbrunnen ist zu

verkaufen : Karl -Wilhelmstr . 40 a,5. Stock.

Boxer ,
3 schöne , junge , rassenreine , sind zu
verkaufen : Durlach, Moltkestr . 28,
1 . Stock .

lllliiksmrlie
Haus-Kauf.

Im Stadtteil Rüppurr , nahe d .
Gartenstadt , wird ein Haus , mög¬
lichst mit Garten , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 2475 an
das Kontor des Tagblattes erbet.

Gebrauchte , guterhalteneBadewanne
zu Kausen gesucht.

Josef Treß. Darlanden,
33.

Chaiselongue ,
ut erhalten , zu kaufen gesucht ,
kan bittet Offerten unter Nr.

2478 an das Kontor des Tagblat -
tes zu senden.

Gebrauchter , kleiner Dauer¬
brandofen und einfache Gaszug¬
lampe zu Kausen gesucht. Gefl.
Offerten unter Nr . 2484 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zu kaufen gesucht polierte Bett¬
telle, Rost, Matratze und Polster .
Off. mit Preisang . unt . Nr . 2486
an das Kontor des Tagblatt , erb.

Acht Me
für getragene

Herren- »0 rimn -Kleider
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52 .

A ?. AiM/ ,

emx/keäst / »> ckre FksKaAe r»

von S 477c. bk« SV L77c .

T'vomxk« ' Vevsaerck naeL

7777 Te7«PAon 7777 .

*0* ^ «>*»

prsktisciie -
Mimlik-
gmlienlik<
Llrümpke
Locken
keialäaxen *.r>Uo5en1räxei '4 Krs ^vsltea

bei

ü. 8 M. keellei'*
^malienslrske 91

Kaiserplstr.-i» o;.
**» ^ ^

Christbäume !
Nebeniusstraße 6, zwischen Wirt¬
schaft zur Albtalbahn u. Bäcker¬
meister Sinn . Ludwig Meffert .

Se/AenLäM/r
LkarL 4 .— ör» äkavL 76.—

SeLAerr- TVrvr-iLEn ««
Mrri 8.— dre 82.—

MrrL 7.8Ö 74a >L 86.—
Üknj/o Tkunts 7V «a7«/ ., L >/"-

774 .

kaoakoül,
v . VWWM

VelnsroölnuilUlUlg um! v/elkiüeMüerltrer
Karlsnike un6 l 'raben -^ rarback .

i^ osel -, 8ssr - unck Kuwerweine
8Lckiseke,Ll828ser,l ^kein - u .pksIrzveine . roo, :

Oeneral -Vertretung unck Hauptckepot von
6 O. KeKIer K Lo .
Lksrle8 ileilisiecst
L . Kumpel L: Lo .

Haferkakao, Ramogen . Ej ^77
kakao , Milchzucker» Ni». ^manus Rährsalzkakao. RSHrsai .vegetabile Milch » Plas « ,?Nntrose , kond . Milch , Tro «»»'
Vollmilch» Odda, Sanaioa »»Fleischsaft Pnro , Kraft-SchoLlade » Leguminosen , KolaprSu»rate. Biomalz . Hygiama , Trop -R
Somatose . Opels RährzwiedaoGlldin -, Plasmon - und Tropn»

'
Biskuits , Blofon » Viociti «Ovomaltiue » Fleischextrast.'Bovril » Fleischpeptou , Vale«

'
tiues Meat Juice , sowie all,übrigen Kraft- und Nährmittel ,»itets fnscher Ware.

"

Veidaaedlell !
Locken 8is bei uns vnosekevtspreoksocko ksstgesokvuks io

gsscdwaekroUster^ usveakl bei virküeksr LrvisväräiAkvit:

ksillwoll Klvicks, »- u . Slusvnslott «
^ ^in orissjnsllsr l^nrloopnolrunx von K1K.

Kew86iä Xlsickvi »- u . LlusvnsloFkrr
in elegnvt . VVsiknLehtsMokuiig von Kiir.

LekvLkM lilkottskokk « , bs8to 1 _tüton . von klk . I » LN
^VSI88S Ullä staldfAl-bixs 8Nakkv , 1

Sllt7aokkll68to j^ onkoitsn . . von Lvc . I . Orl an

UsIKG , Xlsickei * unck LIussn
„ Unsens SpvLisIilsI " . knökle / ^U8wal,l .

Tüll - unck SpilLsnslotte .
Kolfjaelcen — Lpvnren — llsmon- unc! llsrnsn -PIsills
><»»8118^ 801(60 — liVllifolikelcon — Vstt -I'

sppivhs? i8vk- und Kücken - iVäseks — laecksn -lücksn .

kln korteil f0MlirlI-!klilllklIekIken "
krüstsr Lik . 6 .50 , jVlk. — , nur eolangv Voersl .

Waplkn 8« e bitte niokl ru längs !
ckstrt köniisv Lis uook w Rüde nock dluLs aus sacken unck vkklsn ,Idrsm 6esekwavk entspriodt. Oer Vsrkkatsr kann 8is nock dockieoev,vis Lis es vünsokeo .

NelileLMezel
V.

(40 gsgsoüdsr Ockvon ,
krüksr im 8aass 8 . NOVLI ».

Nsdsttmsvlean . Lovntag bis 7 klär »bsncks § s«tk,ist.

vmpLsklt groLs ^ asvadlLrokkscrogl . NofliefscLnt

xrieckrick Sias ZilW Vne «f. llil» L Solu'» Vhtril-?si1ü«ekie
XaiserstrsLe 104 , «°rr°utr. k°N,

V8C8Cki8lI . SPSkte Iiiouk8>1sN .

klv. kslmin jeyr auck» velck ckrbmalrävnvck»)
ru baden.

Jch empseh . e Eiusc » sode.ner «. Salmiak -Panillen .Eibisch -, SpitzwegerichMenthol - Eucalyptus .
'

Malzextrakt - rc. Bonbons . 8a-
kritzia , echt Mar neci LakritzTraubeu -Brustsaft . Malzextrakt!
chlorsaures Kali. Alaun , Jsläu -

bisch Moos , Wollblumeu fst.
Bienenhonig ,

Wybert -Tabiette » re.

Roths Hafeckkao mit Zlilktk
------ ärztlich empfohlen - ---

1 Pfund (70 Tassen) 70 Pfg.

(nach Sveziallistc )
m frischer, bester Ware billigst.

frisch eingetroffen bei ^
Carl Hager , ^

Hoflieferant,
Erbprinzenstraste, k
nächst dem Rondellplatz . ^

Telephon 358

stamribasniecire«
Zcdlafaeclreii
üeneppicde
rinü enorm viMg adrugeve».

ffaiserrttasse irr
> rreppe dock

kingang ffreurrttatze .
neben aer Meinen Wrche .

fsoksi »
für

vsll

TsnLsluniIo

fSeköfilotteli
fSckei'bänliel'

in groker /iusivLkI
ru dilligsn Preisen .

Xalssi-slfaKö l73.
loilettearlilcel — vamengürtsl.

vo» L7L. 7 . 7<7 bis L7L. 72 .—

Slac - / .

Ltttssvs 'vnsse 777 .
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